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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

 

Wir geben Ihnen mit diesem Programm einen Überblick über unsere 

Positionen und Ziele der politischen Arbeit für unsere Gemeinde. 

 

Die BFG wird auch in Zukunft ihre politischen Entscheidungen im Sinne der 

Bürgerinnen und Bürger treffen, um gute Lebens- und Arbeitsbedingungen 

für Alle zu schaffen. 

 

Dabei leiten uns keine parteipolitischen Vorgaben oder ideologischen 

Anschauungen. 

 

Ohne Ihre Unterstützung geht es aber nicht, deshalb 

 

am 14. Mai 2023 zur Kommunalwahl  

Ihre Stimme für die 

BFG – Bürger Fürs Gemeinwohl 
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Wahlprogramm 2023 – Kernpunkte 

 

Unabhängigkeit ist das wichtigste Merkmal für die Arbeit unserer Wählergemeinschaft. 
Wir bilden unsere Meinung nach Abwägung aller aktuellen Informationen im intensiven 
Dialog untereinander, im Gespräch mit Bürgerinnen und Bürgern und im Austausch mit 
den Aktiven der anderen Fraktionen. Wir entscheiden frei von politischen Vorgaben 
übergeordneter parteilicher Instanzen. So können wir uns darauf konzentrieren das Beste 
für die Menschen in unserer Gemeinde zu erreichen. 
 

• Bürgerbeteiligung 

Wir wollen Bürgerinnen und Bürger durch umfassende Informationen und 
vorgezogene Beteiligungsverfahren intensiver als bisher an den politischen 
Entscheidungen beteiligen. (Mehr dazu auf Seite 3) 

• Infrastrukturelle Großprojekte 

Großprojekte wie die Feste Fehmarnbeltquerung/Hinterlandanbindung und die   
380 KV-Höchstspannungsleitung werden unsere Gemeinde massiv belasten. Wir 
werden diese Projekte weiterhin intensiv mitgestalten. (Mehr dazu auf Seite 3) 

• Umwelt- und Klimaschutz / Energiewende 

Effektiver Umwelt- und Klimaschutz und notwendige Maßnahmen zur Erreichung 
der Energiewende sind nur durch gemeinsame Anstrengungen aller Bürgerinnen 
und Bürger möglich. (Mehr dazu auf Seite 4) 

• Kinder / Jugend / Schule / Sport  
Ziel ist es, das bestmögliche Angebot für Kinder und Jugendliche auch unter 
Einbeziehung der Interessen berufstätiger Eltern zu schaffen. (Mehr dazu auf 
Seite 4) 

• Inklusion, Integration und demographischer Wandel 
Inklusion zur Selbstverständlichkeit machen, Integration aktiv unterstützen und 
Selbsthilfefähigkeit und Selbstbestimmung stärken sind unsere Ansätze, um das 
Zusammenleben aller Menschen in unserer Gemeinde zu verbessern. Hierzu 
gehört auch die Errichtung eines barrierefreien Ärztezentrums in Ratekau. (Mehr 
dazu auf Seite 5) 

• Bauen und Verkehr 
Bezahlbarer Wohnraum, intakte Straßen, ein bedarfsgerechtes ÖPNV-Angebot 
und ein leistungsfähiges Internet sind mehr denn je große Herausforderungen für 
unsere Gemeinde. (Mehr dazu auf Seite 6) 

• Freiwillige Feuerwehren / Sport / Ehrenamt 
Die Freiwilligen Feuerwehren, Sportvereine und das Ehrenamt allgemein zu 
stärken gehört zu den wichtigen Aufgaben der Kommunalpolitik. (Mehr dazu auf 
Seite 6) 

• Finanzen / Wirtschaft und Tourismus  
Um die Steuereinnahmen steigern zu können muss die Attraktivität unserer 
Gemeinde für die Ansiedelung von Wirtschaftsunternehmen sowie unser 
touristisches Angebot gestärkt werden. (Mehr dazu auf Seite 7) 
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Bürgerbeteiligung 

 
Der Wählergemeinschaft BFG - Bürger Fürs Gemeinwohl - ist es wichtig, politische 
Entscheidungen mit den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Ratekau zu treffen und 
für alle transparent und nachvollziehbar darzustellen. Uns ist es wichtig, vor 
Entscheidungen alle an den Verfahren zu beteiligen, sei es durch vorgezogene 
Beteiligungsverfahren oder Informationsveranstaltungen. Nur dieser Weg ermöglicht 
unserer Ansicht nach bürgernahe und transparente Politik.  
 
 

Infrastrukturelle Großprojekte 
 
Die Feste Fehmarnbeltquerung (FFBQ) mit ihrer Hinterlandanbindung und die 380-KV-
Höchstspannungsleitung sind die beiden infrastrukturellen Großprojekte, die in unserer 
Gemeinde in den kommenden Jahren zu massiven Veränderungen führen werden. 
 
Im Zuge der Neubautrasse der Schienenanbindung soll ein gemeinsamer Bahnhof 
Timmendorfer Strand/Ratekau im Osten der Ortschaft Ratekau gebaut werden. Die 
Bauleitplanung wird durch die Gemeinde Ratekau erfolgen und so haben wir großen 
Einfluss auf die Gestaltung. 
Derzeit wird vom Land auch der Erhalt der Bäderbahn geprüft. Die BFG spricht sich 
gegen die Führung der Bäderbahn auf der alten Trasse durch Ratekau aus. 

- KEINE BÄDERBAHN DURCH RATEKAU  - 
Sollte die Bäderbahn bestehen bleiben, darf eine Streckenführung nur über die 
Neubautrasse um Ratekau herum mit einem Halt am neuen Bahnhof Ratekau und der 
Weiterführung von dort auf die alte Strecke erfolgen.  
Sehr gut können wir uns auf der Bestandsstrecke allerdings auch einen Radschnellweg, 
Ausgleichsflächen für den Naturschutz oder eine Rückführung in die Landwirtschaft 
vorstellen.  
Besonderes Augenmerk legen wir auch auf die tatsächliche Errichtung der zugesagten 
Lärmschutzmaßnahmen, die vorrangig die Ortschaften Ruppersdorf, Neuhof und 
Luschendorf betreffen. 
 
Die Koordination der parallellaufenden Bauarbeiten FFBQ und 380 KV gehören zu den 
weiteren Herausforderungen dieser Projekte. 
 
Um die Beeinträchtigungen in der Bauphase und die Veränderungen der 
Lebensbedingungen für die Bürgerinnen und Bürger durch Trassenführungen so gering 
wie möglich zu halten, arbeitet die BFG weiterhin in allen Beteiligungsgremien mit. 
 
Dies gilt ebenso für das Dialogforum (seit 2011) und den Projektbeirat/ die Runden 
Tische (seit 2016), die für die Gestaltung der Hinterlandanbindung der FFBQ eingerichtet 
wurden, wie für die Trassenführung der 380-KV-Höchstspannungsleitung, an deren 
Beteiligungsverfahren zum Trassenverlauf wir uns von Anfang an aktiv beteiligten. 
Entgegen dem Ergebnis der ersten Dialogrunde wurde eine neue Trassenführung 
entlang der Autobahn, parallel zur Trassenführung der Bahn, vorgestellt. Hier wird es 
wichtig sein, den genauen Verlauf durch die Ortschaft Ruppersdorf/Neuhof mit einem 
entsprechend weiten Abstand zur Wohnbebauung durchzusetzen.  
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Aber auch das Thema Windenergie betrifft Ortschaften unserer Großgemeinde und wir 
von der BFG sind dabei, um uns auch hier für Mindestabstände zur Wohnbebauung zum 
Schutz unserer Bürgerinnen und Bürger einzusetzen. 
 
 

Umwelt- und Klimaschutz / Energiewende 
 
Guter und effektiver Umweltschutz ist nur gemeinsam mit den Menschen möglich, darum 
sind Bürgerinnen und Bürger frühzeitig in alle Verfahren einzubinden. Denn nur 
gemeinsam können wir die Energiewende schaffen. 
 
Die BFG steht für 

• einen aktiven Umwelt- und Klimaschutz mit den Menschen durch eine stärkere 
Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern, zum Beispiel mit Ideenwettbewerben 
zum Erhalt der Biodiversität in der Gemeinde oder zur Energieeinsparung im 
öffentlichen Raum. 

• Stärkung der Eigenverantwortung für den Umwelt- und Klimaschutz durch 
Informationsveranstaltungen, zum Beispiel zu den Themen nachhaltiger Garten, 
Vermeidung von Pflanzenschutzmitteln, Energiesparen zu Hause. 

• gezielte Maßnahmen für den Erhalt der Biodiversität mit Beteiligung von 
Landwirtschaft und Verbänden. 

• die Nutzung der entstehenden Brachflächen zwischen Autobahn A1 und 
Schienentrasse der FFBQ für Photovoltaikanlagen. 

• effektiven Klimaschutz zum Nutzen der Menschen, z.B. durch 
Beteiligungsmöglichkeiten an Solar- oder Windparks. 

 
 
Kinder / Jugend / Schule / Sport 
 
Unser Ziel ist bestmögliche Bildung für alle Kinder und Jugendlichen auch unter 
Einbeziehung der Interessen berufstätiger Eltern. 
 
Wir setzen uns ein für 
 

• den zügigen Ausbau des evangelischen Kindergartens in Ratekau. 

• Schaffung zusätzlicher Betreuungsplätze für Kinder unter 3 Jahren 

• Erhalt und Ausbau des Angebotes für Kinder über 3 Jahren 

• Erhalt und Förderung der Qualität in Kindertagesstätten (z.B. Fortbildung, 
Ausstattung) 

• bessere Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an gemeindlichen Projekten 

• gute Freizeit- und Ferienangebote für Kinder und Jugendliche 
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Wir setzen uns weiterhin für eine gute Ausstattung aller Schulen und Sportstätten ein, 
weil dies die beste Investition in die Zukunft ist. 
 
Besonders wichtig hierbei ist 

• optimale Ausstattung aller Schulen. 

• Verbesserung des Ganztagsangebotes an allen Schulen (z.B. Räumlichkeiten, 
Betreuung, Verpflegung). 

• Vernetzung und Ausbau der Sozialarbeit aller Schulen. 

• Förderung der Digitalisierung im Unterricht. 

• Unterstützung der Cesar-Klein-Schule als einzige weiterführende Schule in der 
Gemeinde Ratekau. 

• Förderung der Zusammenarbeit von Schulen mit Betrieben, Vereinen und 
Organisationen. 

• Förderung der Volkshochschule. 

 
 
Inklusion, Integration und demographischer Wandel  
 
Wir setzen uns für die Errichtung eines barrierefreien Ärztezentrums in Ratekau ein. 
 
Die BFG hat den Impuls zur Beteiligung an dem Projekt „Ostholstein erlebbar für alle“ 
gegeben und aktiv an der Erstellung des „Aktionsplans Inklusion“ mitgearbeitet. Dieser 
Aktionsplan ist 2016 in seiner ersten Version als Grundlage für die Umsetzung der 
Inklusionsmaßnahmen in unserer Gemeinde veröffentlicht worden und wird seitdem 
weiterentwickelt. 
 
Wir unterstützen die Arbeit der Behindertenbeauftragten und die Umsetzung des 
„Aktionsplans Inklusion“, um unter anderem Barrierefreiheit im öffentlichen Raum zu 
erreichen. Ihren Verbesserungsvorschlägen stehen wir offen gegenüber. 
 
Die Arbeit der Integrationsbeauftragten ist in ihrem Umfang seit Einrichtung dieser Stelle 
massiv angewachsen. Wir unterstützen die Arbeit der Integrationsbeauftragten und der 
ehrenamtlich Helfenden. Wir setzen uns für eine dezentrale Unterbringung aller 
Geflüchteten ein, wie sie seit Jahren in der Gemeinde Ratekau praktiziert wird. 
Gleichzeitig erwarten wir auch von den Geflüchteten den Willen zur Integration, denn nur 
so kann sie gelingen. 
 
Die BFG setzt sich für die Förderung der Selbständigkeit von Seniorinnen und Senioren 
durch eine wohnortnahe und altersgerechte Infrastruktur ein, z.B. Ärztezentrum und 
Einkaufsmöglichkeiten. 
 
Wir unterstützen den Seniorenrat in seiner Arbeit. 
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Bauen und Verkehr 
 
Bezahlbarer Wohnraum, intakte Straßen, ein leistungsfähiges Internet und ein 
bedarfsgerechter Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) sind wichtige 
Voraussetzungen für gutes Leben und Arbeiten in unserer Gemeinde. Auch unserem 
Einsatz ist es zu verdanken, dass für die Gemeinde ein Radverkehrskonzept erstellt wird. 
 
Wir setzen uns weiterhin ein für 
 

• die Errichtung eines Kreisverkehrs an der Kreuzung L181 Hemmelsdorfer Straße / 
Abzweig K15 Seekamp. 

• Ampelanlagen in Ratekau L309 Eutiner Straße / Abzweig L181 Bäderstraße und in 
Techau Kreuzung L309 Eutiner Straße / Abzweig Hauptstraße und Mühlenstraße.  

• Fußgängerüberweg Ratekau Hauptstraße Einmündung Bäderstraße 

• den Bau von weiteren Mietwohnungen auf gemeindeeigenen Grundstücken. 

• Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs. 

• flächendeckenden Ausbau der Breitbandversorgung.  

• Förderung der E-Mobilität (Schnellladesäulen). 

• Ausweisung zusätzlicher Gewerbeflächen (Luschendorf, Ratekau). 

• Lärmschutz durch Tempolimit auf der Autobahn A1 und den Landesstraßen L309 
Eutiner Straße und L181 Bäderstraße/Hemmelsdorfer Straße 
 

 
Die BFG lehnt die Einführung einer Straßenreinigungssatzung ab. 

 
 
Freiwillige Feuerwehren / Sport / Ehrenamt 
 
Ohne die ehrenamtlich Tätigen in allen Bereichen unseres Lebens würde unsere 
Gemeinschaft nicht funktionieren.  
 
Das Ehrenamt allgemein zu stärken gehört zu den wichtigen Aufgaben der 
Kommunalpolitik. Für die Förderung dieses Engagements setzen wir uns besonders ein, 
zum Beispiel über die Gewährung von gemeindlichen Zuschüssen zu Veranstaltungen 
oder bei der Sanierung von Sporthallen und -plätzen.  
 
Wir setzen uns ein für 

• die Förderung des Sports und finanzielle Unterstützung der Sportvereine. 
 
Doch kein Ehrenamt hat einen so direkten Einfluss auf Schutz und Leben der 
Bevölkerung wie das der freiwilligen Feuerwehrmänner und -frauen. 
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Wir setzen und ein für 

• den Erhalt der Ortswehren und der angegliederten Jugendfeuerwehren. 

• weitergehende finanzielle Anerkennung der Leistungen von Feuerwehrmännern 
und -frauen im aktiven Dienst. 

• Unterstützung bei der Mitgliederwerbung. 
• gute Ausstattung und Unterbringung der Freiwilligen Feuerwehren. 

 
Finanzen / Wirtschaft und Tourismus 
 
Die Gemeinde Ratekau ist von Zuweisungen und der gesamtwirtschaftlichen Situation 
des Landes abhängig. Durch das aktive Einwerben von Fördergeldern und die 
konsequente Haushaltskonsolidierung steht die Gemeinde Ratekau in ihrer finanziellen 
Gesamtsituation gut da. 
Die BFG hat durch die Unterstützung dieses Kurses entscheidend mit zu dieser guten 
Situation beigetragen. Diesen Weg wollen wir auch weiterhin fortführen, um 
nachfolgenden Generationen die Möglichkeiten der Gestaltung in unserer Gemeinde zu 
erhalten. 
 
Die Attraktivität der Gemeinde Ratekau als Wirtschaftsstandort muss gesteigert werden. 
Daher sprechen wir uns für eine weitere Ausweisung von Gewerbeflächen aus (Ratekau, 
Luschendorf). 
Eine moderate Gewerbesteuer und gute Verkehrsanbindungen sind wichtige Anreize 
für Unternehmen, sich in unserer Gemeinde anzusiedeln. 
 
Die Gemeinde Ratekau ist ein beliebtes Urlaubsziel. Die Vorteile der ruhigen, naturnahen 
Erholung im Hinterland der Ostseeküste gilt es weiter zu stärken, wie zum Beispiel durch 
die weitere Aufwertung der Badeanstalt in Offendorf. 
 
Das Ergebnis der neuen Grundsteuerreform darf nicht zu einer höheren finanziellen 
Belastung für Bürgerinnen und Bürger führen. Wir setzen uns dafür ein, dass die 
Hebesätze niedrig bleiben. 
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Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an einen unserer Kandidierenden: 

 

 

Wahlkreis 1: Pansdorf-Nord /Luschendorf  Corina Harnack 

        Tel. 04504 6104 

Wahlkreis 2: Pansdorf-Mitte    Marc Hollweck 

        Tel. 04504 7148893 

Wahlkreis 3: Pansdorf-West    Carsten Schulte 

        Tel. 0151 10052536 

Wahlkreis 4: Pansdorf-Süd / Techau   Lea Schützkowski 

        Tel. 0160 99885978 

Wahlkreis 5: Techau-Süd     Martin Körting 

        Tel. 04504 714 066 

Wahlkreis 6: Ratekau-Nord    Jens Meyer-Sach 

        Tel. 04504 5466 

Wahlkreis 7: Ratekau- West    Kerstin Fischer 

        Tel. 04504 609518 

Wahlkreis 8: Ratekau-Ost     Birgit Sach 

        Tel. 04504 5466 

Wahlkreis 9: Ratekau-Süd     Dr. Isabel Harling 

        Tel. 04504 609518 

Wahlkreis 10: Ostgemeinde    Hans-Joachim Schell 

        Tel. 04502 3443 

Wahlkreis 11: Sereetz-Nord    Gabriele Priedemann 

        Tel. 04502 75920 

Wahlkreis 12: Sereetz-West    Susanne Jungenkrüger 

        Tel. 04504 707660 

Wahlkreis 13: Sereetz-Ost     Maike Behrendt 

        Tel. 04504 708999 

Wahlkreis 14: Sereetz-Süd    Patrick Schell 

        Tel. 0451 4090909 

 
 
 
oder schreiben Sie uns eine E-Mail,  
 
 
Kontaktdaten finden Sie auf unserer Internetseite: www.bfg-waehlergemeinschaft.de

  

http://www.bfg-waehlergemeinschaft.de/
http://www.bfg-waehlergemeinschaft.de/

